
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Olten, 1. Dezember 2023 

 

 

 

Ausnahmebewilligung Parallelstart Nationaler Sprint 25.5.2024 

 

 

Liebe Organisatoren 

Lieber David 

 

Besten Dank für Euer grosses Engagement das nationale Weekend mit nationalen 

Sprintläufen vom 25. und 26. Mai 2024 durchzuführen. Der Antrag zum Parallelstart ist am 

8.11.2023 der Kommission Technik eingereicht worden und ist detailliert beschrieben. Der 

Antrag wurde genau geprüft und enthält folgende, von der WO abweichende Elemente: 

 

1. Abweichung vom regelmässigen Startintervall, WO Art. 102; es sollen jeweils bis vier 

Läufer der gleichen Kategorie zur gleichen Zeit auf eine «gegabelte Bahn» mit ein bis 

zwei «Schmetterlingen» starten (Beilage Bahnkonzept). 

2. Abweichung der Startreihenfolge, WO Art. 108; die Startreihenfolge soll gemäss 

Punkteliste erfolgen sowie einer manuellen Zuteilung gemäss Einschätzung der 

Organisatoren. 

3. Abweichung Verspäteter Start, WO Art. 116; der verspätete Läufer soll kein Anrecht 

haben sofort zu starten und kann vom Veranstalter zurückgehalten werden um nicht mit 

Gruppen aus der gleichen Kategorie zu starten. 

 

Begründung: Der Lauf soll gemäss dem Vorbild vom Nationalen in Bremgarten 2022 

gestaltet werden, der von den Läufern sehr geschätzt wurde. Den Läufern soll 

ein abwechslungsreicher Lauf geboten werden.  

 

Entscheide 2024-05 

 

Dem Antrag 1.) wird zugestimmt, die Anträge 2.) und 3.) werden abgelehnt. 

 

Die Kommission Technik begrüsst die Innovation und das Engagement Neuerungen zur 

Attraktivitätssteigerung durch zu führen. Das angestrebte Format ist gut aber 

organisatorisch äusserst anspruchsvoll und enthält viele Elemente die zu Fehlern führen 

können. Die Begründung zur Ablehnung der Anträge: 

 

zu 2. Die Zuteilung der Läufer in die Gruppen ist «willkürlich» und nicht nachvollziehbar. 

Durch den parallel stattfindenden Weltcup Lauf werden zahlreiche Startzeitwünsche 

erwartet (Zuschauer, Helfer, Eltern, Anreisezeit, gemeinsame Reise usw.). Es kann 

so nicht sichergestellt werden, dass alle mit «ähnlich starken» Läufern starten. Die 

Auslosung der Startzeiten hat gemäss WO 108 zu erfolgen. 
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zu 3. Erscheint ein Läufer zu spät am Start ist er «faktisch» im Wettkampf und kann nicht 

vom Veranstalter «angehalten» werden, da er keinen Verstoss gegen die WO begeht. 

Ebenso ist nicht klar was als neue Startzeit definiert wird, da der Grund für die 

«Verspätung» nicht am Start geklärt werden kann. 

 

Wir weisen noch auf folgende organisatorische Eigenheiten hin: 

 

- Generell; einfach halten, wenige Bahnen «legen» und mehrere Kategorien, mit gleichen 

Anforderungen, auf gleichen Parcours laufen lassen. Dadurch sind weniger Varianten zu 

erstellen. 

- Keine separaten Postenbeschreibungen abgeben, sondern, analog der Staffel, auf die 

Karte drucken, die Zuordnung ist sehr Fehler anfällig (ein Fehler – Annulation der 

Kategorie). 

- Die Karten sind «personalisiert» abzugeben, so können die Karten der nicht startenden 

und der Verspäteten aussortiert werden. Zudem ist die Zuordnung für die Auswertung 

vor dem Lauf möglich. 

- Da auf der Rückseite der zweite Teil der Bahn ist, muss der Kartendruck so erfolgen, 

dass der Läufer vor dem Start seine Karte eindeutig identifizieren kann, aber nichts von 

der Bahn vorab sieht. 

- Alle Karten müssen sorgfältig nach dem Druck geprüft werden (siehe Empfehlung im 

Veranstalterhandbuch)! 

- Der «Spät-Start» hat wie üblich im separaten Korridor zu erfolgen, die zugeordnete 

Laufkarte kann ohne «Störfaktor» der regulären Starter erfolgen. 

- Der Offen-Start nicht im Spätstartkorridor gleichzeitig durchführen. Dies führt zu 

zusätzlicher Unruhe. Ein separater Korridor ist einzurichten. 

- Die Weisungen müssen präzise und sorgfältig ausformuliert sein! 

 

Wir danken für das Engagement und wünschen für die Durchführung der Läufe viel Erfolg. 

 

 

Im Auftrag der Kommission Technik: 

 

 

 

Stefan Schlatter 

Bereichsleiter Technik 

 

z.K:  Chef TD / TD 5. Nat und 6. Nat. 


